
S a t z u n g ~~~.!::.~~::......~!...:..-L.L-.JL..~...:....:-fJ::..:..~..!....:;._;;;..=~~~~~~~ 
über die Änderung der gestalterischen Fe tsetzungen 
plans Nr. 17 "Bevergerner Damm" der Gemeinde 
BBauG in Ve rbindun mit § 103 BauO NW 
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Der Rat der Gemeinde Saerbeck beschließt die gestalte 
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se tzungen zum Bebauungsplan Nr . 1 7 "Beve1~gerner Damm" " ~~ · nde 
Saerbeck gern . §§ 2 und 28 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein­
Westfalen (GO NW) in der Fassung vom 01.10 . 1979 (GV NW S . 594) und 
§ 103 der Landesbauordnung in der Fassung der Bekann t machung vom 
27.01.19 70 (GV NW S . 96/SGV 232) , zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 18 .05. 198 2 (GV NW S . 248) in Verb indung mit § 9 des Bundesbau ­
gesetzes in der Neufassun g vom 18 . 08 . 1976 (BGBl . I, S. 2256) , zu ­
letzt geändert durch Geset z vom 06 . 07.1979 (BGBl. I, S . 949) und 
§ 4 der Verordnung zur Durchführung des Bundesbaugesetzes vom 
24 .11. 1982(GV NW. S. 753) als Satzung folgenden Inhalts: 

1. Die Höhenlage des fer ti gen Erdgeschoßfußbodens darf 0,50 m, 
bezogen auf die Mitte l achse der zugehörigen Erschließungss traße, 
nicht überschreiten. 

2. Der Schnittpunkt der Außenwand mit der Außenkante der Dachhaut 
darf bei den 1-geschossigen Gebäuden max. 0,75 m und bei den 
2- geschossigen Gebäuden bei max. 0,20 m über Oberkante des 
darunte rl iegenden Geschosses liegen. 

3 . Dachaufbauten sind nur bei Dachneigungen von 35° und meh r zu ­
lässig, dabei darf die Länge der Einzelgauben in ihrer Summe 
65 % der Trauflänge nicht überschreiten. Dabei muß der Abstand 
vom Or t gang mind. 1,50 m bet r agen. 

4 . Im Bereich der Vorgärten is t an der St raßenbegrenzungs linie 
und entlang der seit li chen Grundstücksgrenzen bis zur Vorder­
kante des Wohn - bzw. Nebengebäudes jede Form von Einfriedi gungen 
unzulässig, mit Ausnahme von l ebenden Hecken oder Strauchwerk 
bis max. 0,70 m Höhe und mit Ausnahme von bepflanzten Sicht­
schutzanlagen an Freisi t zen . 

5. Die mit Geh- und Fahrrecht zugunsten der Allgemeinheit belaste­
ten Flächen sind in Material un d Far be der Erschließungsstraße 
anzupassen. 

6 . Di e Außenwände der Hauptbaukörper sind in Sicht- oder Verb l end­
mauerwerk auszuführ en . Dabei sind glasierte Materialien unzu­
lässig. Die Dacheindeckung ist in Ziegel oder Schiefer vorzu­
nehmen. 

7 . Freistehende Garagen und Nebenanlagen sind nur mit Fl achdächern 
oder mit der Dachneigun g und .Eindeckung des Hauptbaukörpers zu­
l ässig. 

Gleichzeitig wird der am 17 . 12.1981 vom Rat gefaßte Satzungsbe ­
schluß über die baugestalterischen Festset zun ge n gern . § 103 BauO NW 
aufgehoben . 
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